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Straffste Lenkung der Kriegswirtschaft
Generalfeldmarschall Göring nimmt die Leitung der Kriegswirtschaft ganz in die Hand

Berlin , 4. Jan . Die Grundlagen , Ziele und Richtung der deut¬
lichen Kriegswirtschaftspolitik behandelt ein Aufsatz des Staats-

.« kretiirs Körnerin der neuesten Nummer der Zeitschrift „Der
'Bierjahresplan " mit dem Titel „Straffste Lenkung der Kriegs¬
wirtschaft". Einleitend wird in dem Aufsatz darauf hingewissen,
daß die Umstellung der hochentwickelten deutschen Wirtschaft auf
den Krieg zweifellos eine der schwersten Aufgaben der letzten
Monate war . Die unerläßlichen sachlichen Voraussetzungen für
die erfolgreiche wirtschaftliche Mobilisierung habe der Vierjahres¬
plan geschaffen.

Eeneralfeldmarschall Göring hat sich im Dezember 1939 auf
die Initiative von Reichsminister Funk hin entschlossen, eine
» eitere Vereinheitlichung in der Lenkung der Wirtschaftspolitik
herbeizuführen . Der Eeneralfeldmarschall nimmt demnach die
Leitung der Kriegswirtschaft ganz in die Hand. Mit anderen
Worten : Der Beauftragte für den Vierjahresplan wird höchste
kriegswirtschaftliche Instanz, der Auftrag des Gene¬
ralbevollmächtigten für die Wirtschaft, des Reichsministers Funk,
liegt dagegen bei der Wirtschaftspolitik und der Kriegsfinanzie¬
rung im engeren Sinne , entsprechend den Aufgaben des Reichs¬
wirtschaftsministers und der Reichsbank.

Für diese Führungsausgabe bedient sich der Eeneralfeldmar-
schall der zuständigen Ministerien und der bereits bewährten
Einrichtungen und Dienststellen des Vierjahresplanes . Um die
unbedingt notwendige Zusammenarbeit zu gewährleisten , werden
alle in die Kriegswirtschastspolitik eingeschalteten obersten
Reichsbehörden in einen Generalrat zusammen-
gefaßt. Diesem gehören die Staatssekretäre an : des Beauf¬
tragten für den Vierjahresplan , des Reichswirtschaftsministe¬
nums , des Reichsministeriums für Ernährung und Landwirt¬
schaft, des Reichsarbeitsministeriums , des Reichsverkehrsmini-
jteriums , des Reichsministeriums des Innern und des Reichs-
sorstamtes ; ferner gehören ihm an : der Reichskommissar für die
Preisbildung , der Chef des Wehrwirtschaftsamtes im Oberkom¬
mando der Wehrmacht sowie ein Beauftragter des Stellvertre¬
ters des Führers der NSDAP . Den Vorsitz führt der Eeneral¬
feldmarschall; mit seiner Vertretung hat er Staatssekretär Kör¬
ner beauftragt.

Der Generalrat hat fest umrissene Aufgaben , so vor allem die
laufende Abstimmung der Arbeiten der einzelnen Ressorts, die
Entgegennahme und Prüfung von Berichten und die Veranlas¬
sung der jeweils erforderlichen kriegswirtschaftlichen Maßnahmen.
Er ist eine Arbeitsgemeinschaft , die die wichtigsten Fragen klärt
and die Richtlinien für ihre Lösung festlegt.

Staatssekretär Körner gibt in seinem Aufsatz der Ueberzeu-
tung Ausdruck, daß die neue Regelung in Zukunft allen heran-
»rängcnden Aufgaben wirtschaftlicher Art auch bei einer langen
Dauer des Krieges voll gewachsen ist . Er betont abschließend,
daß die Kriegswirtschastspolitik nicht mit Gesetzen und Verord¬
nungen allein zum Erfolg geführt werden könne . Entscheidend
werde letzten Endes die tatkräftige Mitarbeit und
freiwillige Einordnung des deutschen Volks¬
genossen sein . Er müsse seine Pflicht tun , wohin ihn auch
immer das Schicksal stelle , ob als Betriebssichrer oder Gefolgs¬
mann, Bauer oder Fabrikarbeiter . Produzent oder Verbraucher.

Die Lenkung der Kriegswirtschaft durch den Generalfeldmar-
fchall gibt den Weg zur erfolgreichen Lösung der schwierigen
kriegswirtschaftlichen Fragen frei . Die mit der neuen Regelung
»«geordnete Zusammenarbeit aller mit Wirtschaftspolitik be¬
schäftigten Ressorts ist ein weiterer , sehr wesentlicher Fortschritt.
Diese Zusammenarbeit ist die Voraussetzung dafür , daß schnell
gearbeitet und entschieden wird , daß bürokratische Hemmungen
oder Bedenken beseitigt und alle vermeidbaren Härten oder Un¬
stimmigkeiten von vornherein ausgeschaltet werden. Die neue
Regelung ist letzten Endes die Erweiterung bezw . der Ausbau
der alten , im Vierjahresplan bereits so sehr bewährten Ein¬
richtung. Die Neuregelung berührt weder die Funktionen des
Ministerrates für die Reichsverteidigung , der unter dem Vorsitz
des Generalfeldmarschalls Göring die oberste Ausrichtung der
Reichsverteidigungspolitik entsprechend dem Erlaß des Führers
vornimmt , noch ändert sie etwas an der Einrichtung der Reichs-
verteidtgungskommisfare.

reich und über der Nordsee durch. Ein britisches
Kampfflugzeug wurde am Mittwoch früh in der Ge¬
gend von Aachen nach Ueberfliegen luxemburgischenHoheits¬
gebietes von einem deutschen Jagdflieger gestellt und nach
kurzer Verfolgung abge sch o s s e n» ehe es über die deutsch-
belgische Grenze hin entkommen konnte. Das zertrümmerte
Flugzeug liegt in GrenznShe ans belgischem Gebiet.

Zehn Minuten Luftkampf am Westwall
Am Westwall, 4 , Jan . (PK .) Am 3 . Januar wurde am West¬

wall ein englischer Bomber vom Typ Vlenheim abgeschosfeu.
lieber diesen neuerlichen Abschuß und Erfolg unserer Jäger er¬
fahren wir folgendes:

Eine Kette deutscher Jäger flog um die zehnte Morgenstunde
des 3 . Januar am Westwall Sperre . Der Führer der ersten
Maschine bemerkte plötzlich eine Maschine 599 Meter über sich,
die er sofort einwandfrei als feindliches Flugzeug erkannte . Durch
ein verabredetes Zeichen machte er seine Kameraden auf die
feindliche Maschine aufmerksam. Sie nahmen nun sofort den Eng¬
länder an . Der Gegner wehrte sich tapfer und versuchte , dem
deutschen Angriff durch fliegerisches Können zu entgehen. Aber
die Wendigkeit unserer Messerschmitt , verbunden mit dem front¬
erfahrenen Fliegen unserer Jäger , unterband jede Disposition
des Engländers . 2m Verlauf von zehn Minuten war der Kampf
entschieden . Der Engländer war schwer getroffen . Er sackte aus
der großen Höhe im Steilflug ab . Es muß gesagt werden , daß
er in dieser schwierigen Kampftage noch versuchte , die nahe bel¬
gische Grenze zu erreichen. Die deutschen Jäger drehten nach
Abschuß vor der Grenze wieder ihrem Heimatort zu , während
die englische Maschine auf belgischem Boden zerschellte . Auch die¬
ser neueste Erfolg unserer Jäger ist wieder ein Beweis dafür , daß
die deutschen Grenzen durch die Abwehr unserer Luftwaffe un¬
überwindlich sind . Wie lange noch will das englische Volk seine
besten Flieger opfern ^ (R .— tz)

Schwere Zeiten für England
Rom . 4 . Januar . Die großen Erfolge der deutschen See¬

kriegsführung unterstreicht „Teuere " durch die Veröffentlichung
einer Liste englischer und französischer Schiffsverluste , die di«
Gesamttonnage mit 1939 657 Tonnen angibt.

Das Blatt erinnert an die verzweifelte Lage , in die die Eng¬
länder im letzten Krieg geraten waren , und an die wenig be¬
kannte Tatsache, daß es 1917 eine Periode gab , in der das eng¬
lische Heer nur noch für zwei Tage Proviant befaß. 1914 seien
in den ersten vier Kriegsmonaten nur 87 954 Tonnen torpe¬
diert worden , heute sei die Million bereits überschritten . Da¬
mals habe Deutschland im Verlauf des Krieges 811 neue Unter¬
seeboote auf Stapel gelegt . Diese Zahlen genügen an sich schon,
um sich einen Begriff von den künftigen Möglichkeiten des deut¬
schen Seekrieges zu machen. Wie besorgt man übrigens im Lager
der Demokratien über diese Auswirkungen sei , beweisen aufs
neue die von der „Times " über angebliche Lebensmittelratio¬
nierungen in Italien und Ungarn in Umlauf gefetzte Märchen,
die offenbar den Zweck haben , die englische Bevölkerung über
die immer strengere Rationierung im eigenen Lande zu „ trösten".

Deutsche Flieger über Paris
Berlin , 4 . Januar . Der Londoner Rundfunk gibt am Don¬

nerstagabend zu , daß deutsche Flieger auf ihren Erkundungs¬
flügen über französischem Boden bis nach Paris gekommen find.
Um diese Tatsache schmackhafter zu machen, behauptete er, daß
auch die englisch-französischen Luftstreitkräfte ihre Erkundungs¬
flüge fortsetzten und auf deutsches Gebiet eingedrungen feien.
Ihrerseits hätten die deutschen Flieger französisches Gebiet
überflogen und feien dabei bis nach Paris vorgedrungen . Lon¬
don vergaß , hinzuzuftigen , daß ein nach Deutschland geflogenes
englisches Flugzeug Lei Aachen abgejchossen wurde.

Vollstreckung eines Todesnrteils
. ^ 2an . Am 4 . Januar 1949 ist der 1897 in Hemslob-
mÄ ' ^ Echaft Diepholz, geborene Otto Erewe Hingericht«dn vom Sondergericht in Hannover wegen Verbrechensder Verordnung gegen Volksschädlinge zum Tode unddauerndem Ehrverlust verurteilt worden war . Der Verurteilte° » » e Mühle angezjjnd « t und so große Getreide - undMehkvorrate vernichtet.

England sacht nene Kriegsschauplötze
Die moralische und strategische Seite des finnischen Konfliktes

Amsterdam» 4 . Jan . Zu dem finnischen Konflikt und der Stel¬
lung , die England und Frankreich ihm gegenüber einnehmen,
schreibt der diplomatische Korrespondent des „Manchester Guar¬
dian " u . a ., die westliche » Alliierten feien davon überzeugt , daß
die Niederlage Finnlands ihrer eigenen Sache sehr abträglich»
«icht «ur i« eiuem moralischen Sinne , sondern auch in strategi¬
scher Hinsicht sein würde. Die Anwesenheit der deutsch -russischen
Koalition an den Küsten des Nordatlanttks — in Petsamo , am
Waranger Fjord und in Narwik an der norwegischen Küste —>
würde den nördlichen Verbindungswegen Englands gefährlich
werden . Sie würde sozusagen eine umfassende Bewegung dar¬
stellen, mit der die deutsch -russische Koalition versuchen könnte, die
Ruhe in Westeuropa und in der Nordsee zu Überdrücken und
Großbritannien als Flotten - und Handelsmacht vom Nordosten
her zu bedrohen . Gefahren dieser Art feien es . die die Alliierten
zwängen , Finnland zu Hilfe zu eilen. Ob die Be¬
ziehungen zwischen Rußland und den Alliierten , so berichtet der
Korrespondent weiter , für die Zukunft normal bleiben könnten,
sei nicht völlig sicher Man erkenne sowohl in London als auch in
Paris sehr wohl, daß Rußland auf Deutschlands Seite stehe.

Zum gleichen Thema bericht« ein Londoner Korrespondent
von „Het Vaderland ", man glaube in England nicht
mehr an einen leichten Sieg über Deutschland
mit Hilfe der Propaganda und der Blockade . Man bereite sich
auch jetzt auf einen hartn Kampf mit den Waffen vor . Dieser
Kamps mit den Waffen könne sowohl auf See als auch in der

Luft ausgetragen werde«, vielleicht aber auch an Land, « « m
Las auch nicht an der Westfront sei. Daß England Finnland nutz
Damit sich selbst verteidigen werde, erachte man in London als
sicher. Man jage sogar, daß diese Hilfe an Finnland au«
sehnlichen Umfang annehmen werde. Es bleibe aber für England
eine Schwierigkeit ; denn England könne sein Mate¬
rial nicht auf direktem Wege « ach Finnland
schicken , da die Russen die finnischen Häfen im Norde« b«
herrschten und Deutschland die Ostsee geschloffen halte . Die An¬
fuhr müsse demgemäß über Skandinavien stattfinden.
2n England sei man davon überzeugt , daß Schweden und
Norwegen dabei gerne mitarbeiteten , doch sei es auffallend,
- aß diese Staaten auf die in Genf gestellte Frage noch keine Ant¬
wort gegeben hätten , nämlich was Norwegen und Schweden zur
Hilfe Finnlands zu tun gedächten. Die englische Diplomatie
scheine eifrig am Werk zu sei», die nordische « Staaten zu eine»
schnelleren Entschluß zu bringen , wobei u . a. davon gejproche»
werde, daß Großbritauuie « de« beiden Länder » Garantien gegen
eine» eventuellen russische« und deutschen Versuch gäben, di,
Durchsuhr des Materials zu störe « oder ans dieser Durchfuhr
Schlußfolgerungen zu ziehe «, die für die nordische « Staate « n»
angenehm seien . Für Stockholm und Oslo liege hier die Schwi«.
rigkcit darin , daß die Annahme einer englischen Garantie >»
Moskau «nd Berlin auch als ein Einschwenken in die Front de»
Alliierten angesehen « erde» könne.

Der WehrmachLsbericht
E «r>n»1nn»gsflSge gegen Frankreich und über der Nordsee

Britisches Kampfflugzeug bei Aachen abgejchossen
Berlin, 4. Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
Sm Westen zwischenM - felundPfälzerWald

stärkeres Artillerieftörungsfener als an den Vortagen . Anch
chia Epähtrupptätigkeit war reger.
. Die Luftwaffe führte Erknndungsflüge gegen Frank¬

Auf eine Mine gelaufen
Amsterdam, 4 . Jan . Dem „Telegraaf " zufolge wird der est»

nischeDampfer „Agn" (2290 Tonnen ) seit dem 3. Dezember
vermißt . Man befürchtet, daß das Schiff auf eine Mine ge¬
laufen ist.

Der englische Dampfer „Ardangorm " (5299 Tonnen)
ist an der Küste von Cornwall ausgelaufen . Da» Schiff hat Not¬
signale ausgesandt.
^ An der irischen Küste ist der englische Frachtdampser
^Athelbeach" (6568 Tonnen ) ebenfalls auf Grund gelaufen.

Roofevelt fordert 272 Millionen Dollar
für Landesverteidigungszwecke

Washington , 4. Jan . Präsident Roosevelt forderte am Mitt¬
woch vom Kongreß zur Durchführung von Ncutralitätsmaßnah-
men und zur Stärkung der Landesverteidigung die sofortige Z«-
jatzbewilligung von 272 Millionen Dollar für das laufend«
Steuerjahr . Für das Kriegsministerium allein find 129 Millionen
Dollar bestimmt, u . a . für Manöoerzwscke, neue Lastwagen, neue
Kasernen und neue Militärflugplätze.
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Die Reichsbahn im Jahre 1VSS
Eine Fülle gewaltiger Aufgaben — Befriedigende Entwickt

lang — Eesamtrechnung ausgeglichen
Berlin , 4. Jan . Wie schon 1938, so ist auch im Geschäftsjahr

1939 die Entwicklung der Reichsbahn weitgehend durch Ereig,
nisse weltgeschichtlichen Ausmaßes mitbestimmt worden. Aus dem
politischen Geschehen erwuchs für die Reichsbahn eine Fülle ge¬
waltiger Aufgaben. Neben dem Aufmarsch und der Versorgung
der Armeen hat die Reichsbahn nach dem Ausfall des Kraft-
sahrzeug -Fernverkehrs zusammen mit der Wasserstraße den ge¬
samten allgemeinen Güterverkehr abzuwickeln , wobei auf sie weit¬
aus der Hauptanteil dieses Verkehrs entfällt . Den allgemeinen
Personenverkehr muß sie , da eine Entlastung durch den Luftver¬
kehr naturgemäß kaum spürbar ist, ganz allein bewältigen.
Außerdem hat die Reichsbahn nach dem erfolgreichen Abschluß
des Feldzuges im Osten einen erheblichen Streckenzuwachs in den
heimgekehrtenOstgebieten zu verzeichnen . Für diese sowie für den
Neuaufbau des Eisenbahnwesens im Generalgouvernement hat
Ke Tausende von Bediensteten zur Verfügung gestellt . Neben
dem großen politischen Geschehen tritt als das für die Deutsch«
Reichsbahn selbst für ihre Stellung im Reich , ihren inneren Auf¬
bau und namentlich auch für ihre Finanzwirtschaft wichtigste Er¬
eignis im abgelaufenen Eeschäftsjab die Verabschiedung des
neuen Reichsbahngesetzes vom 1 . Juli 1939 hervor . Die Reichs¬
bahn behält danach ihre eigene Wirtschaftsführung und ihre
eigene Rechnung, die getrennt von der allgemeinen Rechnung des
Reiches geführt wird.

Die finanzielle E twicklung der Reichsbahn ist durch
die großen politischen Geschehnisse naturgemäß weitgehend beein¬
flußt worden. Umfangreiche Einschränkungen des allgemeinen
Verkehrs Ende August, Anfang September 1939 haben die Ver¬
kehrseinnahmen zunächst erheblich abstnksn lassen . In der Folge¬
zeit haben sich jedoch mit dem Wiederaufleben des allgemeinen
Verkehrs auch die Verkehrseinnahmen wieder so wesentlich ge¬
bessert , daß nach den bisher vorliegenden vorläufigen Ziffern
mit einer Eesamteinuahme von rund 5659 Millionen RM „ das
find rund 520 Millionen RM . gleich 10,1 v . H . mehr als im
Vorjahr , gerechnet werden kann,' dieses trotz vier Kriegsmonaten
erzielte Einnahmeergebnis ist als recht befriedigend zu bezeich¬
nen. Auch in 1939 stehen den Mehreinnahmen erhöhteAuf-
« endungen gegenüber. Die Zahl der Eefolgschastsmitglie-
der der Reichsbahn mutzte abermals beträchtlich vermehrt werden.
Ebenso erforderten die gestiegenen Verkehrs- und Betriebsleistun¬
gen einen erhöhten Aufwand für die Vetriebsführung und für
die Unterhaltung und Erneuerung der Bahnanlagen und Fahr¬
zeuge . Die an die allgemeine Reichskasss zu entrichtende Abgabe
bemißt sich für 1939 erstmals nach den Bestimmungen des neuen
Reichsbahngesetzes . Entsprechend den höheren Verkehrserträgen
find auch die an das Reich zu zahlenden Beträge der Abgabe an
die allgemeine Reichskasse und der Beförderungssteuer 1939 höher
als im Vorjahre.

Außer den Betriebserträgen standen der Reichsbahn noch einige
kleinere außerordentliche Erträge zur Verfügung . Der sich da¬
nach ergebende Gesamtbetrag wird zur Erfüllung der der Reichs¬
bahn obliegenden Vebindlichkeiten ausreichen. Die Eesamtrech-
»ung der Reichsbahn wird in Einnahme und Ausgabe aus¬
geglichen sein . Als wesentliche Aufgabe ist neu Hinzugskom¬
men der Wiederaufbau und die Neuordnung des Eisenbahn¬
wesens in den heimgekehrtenOstgebieten.

Der Eesamtschuldenstand der Reichsbahn ist weiterhin
günstig. Unter Einschluß der neuen Anleihe und unter Einrech-
»ung der im Zusammenhang mit der Eingliederung der ehemali¬
gen Oesterreichischen Bundesbahnen übernommenen Schuldver¬
pflichtungen sowie nach Rückzahlung der fälligen erheblichen
Schuldbeträge belaufen sich ihre langfristigen Verbindlichkeiten
auf rund 3350 Millionen RM . Demgegenüber stellte sich das An¬
lagevermögen der Reichsbahn Anfang 1939 auf fast 35 Milliar¬
den RM . und ihr Eigenkapital auf nahezu 19 Milliarden RM.
Einschließlich des Anlagewertes der Eisenbahnen in den heim¬
gekehrten Ostgebieten wird das Anlagevermögen der Reichsbahn
Ende 1939 annähernd 40 Milliarden RM . ausmachen.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, daß der Abschluß
des Jahres 1939 ein befriedigendes Bild zeigen wird.
Die reibungslos vollzogene Umstellung der deutschen Wirtschaft
auf die Erfordernisse des Krieges und der geordnete Ablauf des
deutschen Wirtschaftslebens lasten eine gesunde wirtschaftliche
Entwicklung der Reichsbahn auch für die Zukunft erhoffen.

»Die Ällufionerr Englands zerstörl-
Jtakienische Stimme zur Einziehung weiterer Jahrgänge

in Großbritannien
Mailand , 4. Jan . Das britische Dekret für die Einziehung

von zehn Jahrgängen der wehrfähigen Männer
bildet Gegenstand eines Aufsatzes der Turiner „Eazetta del Po-
V»lo"

, der, von der Mißstimmung der englischen Bevölkerung
ausgehend , die Hintergründe der Bildung eines englischen Land¬
heeres aufzeigt, die mit der bisherigen britischen Gepflogenheit;
andere Völker für das britische Imperium kämpfen zu lasten , in
Widerspruch zu stehen scheine. Die führenden Männer der briti¬
schen Regierung , die Verantwortlichen für das Schicksal des Im¬
periums , so schreibt das oberitalienische Blatt , wissen , daß dies¬
mal die berühmten „Anderen" nicht vorhanden seien . Wohl gäbe
es Frankreich, aber die Franzosen warteten auf die Ankunft der
Engländer , und dann gäbe es außer Frankreich niemanden , der
für England eintrete nicht einmal Belgien , nicht einmal einen
Balkanftaat , nicht einmal Portugal . Gewiß sei die Türket vor¬
handen, aber sie besitze Abkommen , die ihr für den Kriegsfall die
Hilfe englischer Divisionen versprächen. Wenn England wirklich
bi« große Kraftprobe mit Deutschland versuchen wollte, dann sei
«» notwendig , daß sich die Engländer damit absänden , in Masten
zu den Waffen gerufen zu werden. Man müsse anerkennen, daß
diese neue Maßnahme einen Beweis für den kalten Willen Eng¬
lands darstelle, den Krieg bis an seine äußersten Konsequenzen
z« führen.

Französischer Hetzer
- - ftückeltes Deutschland das Kriegsziel Englands

und Frankreichs
Berlin , 4. Jan . Im „Journal des Debats " besaßt sich der

politisch « Redakteur Pierre Benins mit der Situation am End«

^ chwarzwuider Tageszerrung

des Jahres 1939. Er ist der Ansicht, daß sich die Verbündeten zu
keinen Erwägungen und Taten verlocken lasten würden, deren
Ziel die Rettung Deutschlands wäre . England und Frankreich
wollten ein für allemal mit den ständigen, aus Deutschland kom¬
menden Drohungen aufräumen . Der Wille der Verbündeten,
welcher der Gerechtigkeit entspreche , müsse Deutschland auf¬
gezwungen werden. .^Deutschland muß so verkleinert werden , daß
es für immer Weltherrschaftsträume aufgibt ." ( !)

Aktes , der Lausendfaffa
In wenigen Stunden erforschte er die „außerordentlichen"

Leistungen der „britische « Front"

Brüssel, 4 . Jan . Der Häuptling der britischen Labour -Party,
der sich zu einem zweitägigen Besuch an die britische „Front
gewagt hat, empfing bereits am ersten Tage im Hauptquartier
die Berichterstatter der alliierten Presse, um ihnen zu erklären,
er sei erstaunt über die außerordentlichen Leistungen der briti¬
schen Armee. Die Stimmung der Truppe sei ausgezeichnet. Nähe¬
res über die „außerordentlichen Leistungen" der britischen Armee
wußte Attlee nicht vorzubringen . Das dürste ja auch nicht ganz
leicht sein , da diese Armee die Kriegführung bisher den Fran¬
zosen und ihren Negern überließ und daher auch erst vor wenigen
Tagen ihren ersten Gefallenen zu beklagen hatte . Eine außer¬
ordentliche Leistung aber hat Attlee selbst vollbracht; denn außer
Chamberlain mit seinem Regenschirm und dem kriegerischen Ju¬
den Hore-Velisha dürfte nur noch dieser bezahlte Oppositions¬
macher die Fixigkeit aufbringen , innerhalb weniger Stunden uud
trotz unablässiger Inanspruchnahme durck diverse Frühstücks-
empfänge Leistung und Stimmung einer Armee so „gründlich"
zu erforschen.

Große Neberschwemumrrgen in Spanien
Sieben Personen ertrunken

Madrid , 4. Jan . 2n Sevilla hat die llebqrschwemmung des
Guadalquivir größte Ausmaße angenommen. Der Fluß steht be¬
reits 15 Meter über Normalstand , sämtliche Haferunauer» und
Lagerhallen sind unter Wasser gesetzt. Das Wasser drang stellen¬
weise bereits in die Innenstadt ein . Der Eisenbahnverkehr mit
der Stadt ist zum größten Teil unterbrochen. Bei der Rettung
von Gefährdeten ereignete sich ein Anglücksfall. Ein Karren,
auf dem sich Gerettete befanden, wurde mitten aus der Straße
von der Strömung Hingerissen, wobei sieben der Insassen er¬
tranken.

Auch unterhalb von Sevilla hat der Guadalquivir weite
Strecken überschwemmt , wobei zahlreiche einzelstehende Gehöfte
und Häuser von der Umwelt abgeschnitten worden sind . Auch
die Provinzen Cordoba und Ciudad Real find von Ueberschwem-
mungen heimgesucht worden. In Badajoz sind mehrere Stadt¬
viertel überschwemmt worden Der Telephon - und telegraphische
Verkehr mit der Stadt Almaden ist völlig unterbrochen worden.

Wolfsylage in Finnland
Helsinki . 4 . Jan . Nach Meldungen aus Nordfinnland dauern

trotz der heftigen Schneefälle die Kampfhandlungen in der Ge¬
gend von Salla mit unverminderter Schärfe an , ohne daß bisher
eine Entscheidung gefallen wäre . Die russischen Truppen sollen
nun in dem Gebiet von Suomassalmi östlich von Kasasni und
Lisalmi stehen . Aus diesem Kampfabschnitt werde berichtet, daß
durch die Kälte die Wolfsplage sehr stark zugenommen hätte.

Der finnische Bericht meldet Kämpfe nordöstlich des Ladoga-
Sees.

Moskau, 4 . Jan . Nach dem Bericht des Leningrader Militär¬
bezirks hat sich am Mittwoch, den 3. Januar , an den finnischen
Fronten kein wichtiges Ereignis zugetragen.

Neue ELdsLötze in Anatolien
Istanbul , 4. Jan . Nach hier eingetrosfenen Meldungen haben

sich am Mittwoch südlich von Ersingan in Anatolien neue heftige
Erdstöße ereignet, durch die insgesamt zehn Dörfer zer¬
stört worden sind.

Eine vorläufige Zusammenstellung der Opfer, die die große
Erdbebenkatastrophe in Anatolien gefordert hat , ergibt auf Grund
von amtlichen Ziffern und von Ergänzungen der Berichterstatter
Istanbuler Zeitungen allein 13 000 Tote und 3000 bis 4000 Ver¬
letzte in den Städten und Bezirken von Siwas , Amasia, Refalije,
Ordu , Tokat, Kemah, Erbaa , Niksar, Eürnuschhane, Kiresün
(Eiresun ) , Jozgad und Suschehir . Die Verluste in der Stadt
Ersingan sind noch nicht vollständig ermittelt . Man nimmt jedoch
an , daß in dieser Stadt allein 14 000 Tote zu beklagen sind . Die
Aufräumungsarbeiten dauern noch an. Die obdacblose Bevölke¬
rung und die Verwundeten werden möglichst auf das ganze Land
verteilt , da die von dem Erdbeben betrogenen Städte und Dörfer
den Winter über unbewohnbar sind.

Eine Ansprache Roosevelts
über die politische Lage der USA.

Washington, 4 . Jan . Anläßlich der Eröffnung der Tagung des
Bundesparlaments hielt Roosevelt eine Ansprache über dis
politische Lage der Union. Er sprach dabei die Erwartung aus.
daß die Vereinigten Staaten nicht militärisch in diesen Krieg
verwickelt würden , schon um einmal an einem Frieden Mitwirken
zu können, der gleichzeitig der amerikanischen Nation helfe.
Roosevelt machte sodann Ausführungen über die Gefahren, die
den kleinen Nationen oder einer Gruppe von Nationen für

'
ihre

Unabhängigkeit drohten und sprach von den Wirkungen auch für
Amerika, wenn der Welthandel von einer Nation oder einer
Gruppe von Nationen kontrolliert werde ; Hinweise, dis in
Deutschland jedenfalls besonderen Sinn gewinnen angesichts der
britischen Sceräubermetüoden , der englischen Versuche zur Aus¬
weitung des Krieges und dem Bestreben, kleine Nationen zum
Vorspann englischer Hcrrschaftsinteresien zu machen . Aehnlich
müssen die Ausführungen Roosevelts wirken, die er zur Ver¬
urteilung der Eroberangsmcthoden des 17 . und 18 . Jahrhunderts
gemacht hat ; zu dieser Zeit wurde bekanntlich die von Daladier
von neuem propagierte Politik Nichslicus zur Aufteilung Deutsch¬lands getrieben . Roosevelt wandte sich zum Schluß gegen ver¬
strickende Bündnisse mit fremden Nationen, be¬
tonte aber -gleichzeitig, daß sich die Vereinigten Staate » für den
Fall rüsten müßten, ihre eigene Sicherheit und Freiheit zu ver¬
teidigen und verlangte zu diesem Zweck weitere Erhöhung der
Pndgetposten für Arme« und Marine.

Xr. 4

Berufsverbrecher hingerichtet
Berlin , 4 . Jan . Am 4 . Januar ist der 1915 in Jahnsbach imj

Erzgebirge geborene Heinz Meischner hingerichtet worden,!
der vom Sondergericht in Frciberg in Sachsen am 23. November!
1939 wegen Verbrechens nach der Verordnung gegen Volksschad-
linge in fünf Füllen sowie wegen schweren Diebstahls , versuchter-
Notzucht , gefährlicher Körperverletzung , schweren Raubs und ve >̂ !
suchten Totschlags oiermal zum Tode und zu lebenslangem Zncht-4
Haus sowie zu dauerndem Ehrverlust verurteilt worden war . !
Meischner , ein Berufsverbrecher , der in der letzten Zeit nur von!
Einbruchsdiebstühlen lebte , hat innerhalb dreier Tage unter Aus - 1
Nutzung der Verdunkelungsmaßnahmen ein Sittlichkeitsverbre - -
chen , einen Raubiiberfall auf eine Frau und drei Einbrüche be- i
gangen. Bei dem Raubiiberfall hat er das Opfer durch Messer- !
stiche lebensgefährlich verletzt.

Zuchthaus für Abhören ausländischer Sende»
Hamburg , 4. Jan . Die Kammer II des Hanseatischen Sonore»

gerichts bestrafte den 52 Jahre alten Gastwirt Friedrich Rieck
aus Hamburg wegen fortgesetzten absichtlichen Abhörens aus¬
ländischer Sender auf Grund der Verordnung über außerordent¬
liche Rundsunkmatznahmen vom 1. September 1939 mit drei Jah¬
ren Zuchthaus.

Der Angeklagte, der in der Hafengegend eine Gastwirtschaft
betrieb , in der tagsüber ei» starker Verkehr herrschte , hat , wie er
eingestehen mußte , in de» Monaten September und Oktober
1939 bis zu seiner Festnahme in feinem Lokal ausländische Rund¬
funksender abgehört . Er machte sich Notizen über di« Sendezeiten
ausländischer Sender , damit er „immer genau im Bilde" war.
Diese Notizen wurden bei seiner Festnahme in seinem Besitz ge¬
funden . Er hörte die Meldungen der feindlichen Lügenpropa¬
ganda nicht nur allein , sondern auch in Gegenwart dritter Per¬
sonen, schaltete aber sofort ab , sobald ein fremder East sein Lokal
betrat . Er war sich also der Strafbarkeit seines Tuns vollkom¬
men bewußt . Nach der Auffassung des Soadrrgerichts , die auf
der Beweisaufnahme fußt , handelt es sich bei dem Treiben de»
Angeklagten um ein ganz systematisches Abhören ausländischer
Sender , so daß man von einem sehr schweren Fall eines solche»
Verbrechens gegen den Geist der Volksgemeinschaft sprechen kan».

„Poftblatt - erobert die Welt
Bor 75 Jahren erfand Heinrich von Stephan die Postkart»

75 Jahre sind vergangen , seit Heinrich v. Stephan
zum erstenmal die Schaffung eines „Postblattes " an¬
regte, aus dem unsere heutige Postkarte entstanden ist.-

So wie wir uns heute das Leben kaum mehr vorstellen könne»
ohne die rasche Nachrichtenübermittlung durch die Post , so wie!
der rote Postkasten an der Hausmauer , die Gestalt des Brief¬
trägers , Postamt und Briefmarken mit unserem täglichen Lebe»
eng verknüpft find — so gehört auch die kleine rechteckige Post¬
karte gewissermaßen zu unserem täglichen Umgang . Und es will
uns kaum glaubhaft erscheinen , daß man noch vor einem drei»
viertel Jahrhundert nicht so wie heute eine Postkarte oder gar
die hübschen bunten Ansichtskarten kaufen konnte, um sie ganz
rasch mit einem Gruß oder irgend einer wichtigen Mitteilung
in die Ferne zu schicken.

Im Jahre 1865 sprach auf einer Postkonferenz in Karlsruh»
der damalige Geheime Postrat im Preußischen Generalpostamt;
Heinrich von Stephan , der geniale Organisator des deutsche»
Postwesens, und schlug vor , daß man neben der Vriefbeförderung;
die damals schon in vollem Gange war , auch noch eine verein¬
fachte Nachrichtenübermittlung durch ein sogenanntes „Postblatt"
schaffen solle , ein Blatt , das also unverschlossen befördert werde»
und der llebermittlung von Nachrichten nicht durchaus vertrau¬
lichen Charakters dienen solle.

Merkwürdigerweise fand dieser Vorschlag damals wenig An¬
klang. Vielleicht lag es daran , daß das Porto noch viel zu hoch
angesetzt war — jedenfalls wurde die Anregung Stephans » icht
aufgegriffen und harte jahrelang auf das deutsche Postwese»
einen Einfluß . Nur ein Jahr später , nachdem Heinrich von Ste¬
phan zum erstenmal den Plan einer Postkarte dargelegt hatte,
begann man aber in Oesterreich dieses Projekt aufzugrelfe«.
2m Januar 1866 schlug in Wien ein gewisser E . Hermann vor.
man solle die österreichischen Mitteilungsblätter , die damal»
schon die Bezeichnung „Postkarte " trugen , mit zwei Kreuzer¬
marken frankiert offen durch die Post befördern tasten. Diese»
Vorschlag wurde drei Jahre später verwirklicht. Man erwog di«
Vorschläge Stephans , griff Hermanns Anregungen auf, und
schließlich , am 22 . September 1869 , konnte man zum erstenmal i»
Oesterreich die von der Postverwaltung herausgegebenen „Korre¬
spondenzkarten" kaufen und durch die Post befördern lasten.

Ein Jahr später , 1870 , wurde die einfache Postkarte auch im
Deutschen Reich eingeführt , und wiederum zwei Jahre später
konnte man schon Postkarten mit Rückantwort verschicken . 187»
wurde die Postkarte auch für den Auslandsverkehr zugelasten.
Eine ungeheure Perspektive aber eröffnete sich erst für das Post¬
kartenwesen, als in den achtziger Jahren die Herstellung vo»
Ansichtspostkarten begann und rasch einen gewaltigen Aufschwung
nahm . Ganze Industrien entstanden , die sich mit der Herstellung
von Ansichts- und Glückwunschkarten , später auch von Photo»
auf Postkarten besagten. Künstler , Maler . Photographen und
Zeichner stellten sich in den Dienst der neuen Industrie und
waren bestrebt, die künstlerische Gestaltung der Ansichtspostkart«!
zu fördern . Daß es dabei gelegentlich auch Abwege gab, weiß!
jeder, der die Eeschmackswandlung der Postkarte im Laufe de»
Jahrzehnte verfolgt hat.

Jüdischer Aktienschwindel in USA . In Verbindung mit
der Aufdeckung eines Aktienschwindels , durch den die Oef»
sentlichkeit über 4 Millionen Dollar verlor , erhob das Neu¬
yorker Vundesgericht Anklage gegen eine Tabak- und ein»
Finanzfirma sowie gegen vier Einzelpersonen . Es befinde»
sich darunter die bezeichnend klingenden Namen Harry
Meyer und Harry Rothman . Der erstgenannte ist Präsident
der Tabakfirma , der zweite ehemaliger Präsident der Firm»
und Makler . Die Angeklagten werden beschuldigt, grotz»
angelegte Schwindeleien mit Aktien getrieben zu haben i»
der für Juden typischen Absicht , dadurch eine lästige Kon»
kurrenzfirma unter Kontrolle nehmen zu können.

Oder „ innere Ereignisse" ? „Infolge äußerer Ereignisse"
wurden , wie die englischen Unterdrücker bekanntgeben » dt«
Eemeinderatswahlen in Jerusalem und in den übrige»
Städten , die am 1. Jannar stattfinde » sollten , ohne Termin »!
« gab« vertagt.
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Rstgelandete md aSgeschoffkne serndüche Flugzeuge
Richtiges Verhalten der Bevölkerung

Stuttgart . 4. Jan . Die Sicherstellung feindlicher Flugzeuge,
die notgelandet oder abgeschossen find, kann die Mitarbeit
der Bevölkerung dort erforderlich machen, wo Wehrmacht
oder Polizei nicht sofort zur Verfügung stehen. Als oberstes
Gebot für jeden Volksgenossen gilt : Hände weg von jedem
Gegenstand oder Eeräteteil eines Flugzeuges, denn

1. besteht die Möglichkeit, daß in dem feindlichen Flugzeug
Zeitzünder zur Zerstörung durch die Besatzung eiugebaur
find, deshalb größte Vorsicht;

L ist jeder kleinste Teil wichtig und für die zuständigen Stellen
von größter Bedeutung. Jede Vernichrung von Flugzeugen
und Geräten sowie von Notizbüchern , Karten , Photoappara¬
ten , Soldbüchern, Briefen usw . muß unbedingt verhindert
werden . Das Zurückhalten — etwa als Andenken — schädigt
die Landesverteidigung und wird schwer bestraft.

Die Besatzung ist vom Flugzeug abzudrängen und gefangen zu
nehmen . Verletzten ist sodann Hilfe zu leisten . Die nächstgelegene
militärische oder polizeiliche Stelle ist auf dem schnellsten Wege
zu unterrichten

Für die Bergung und Sicherstellung der Flugzeuge und Ge¬
räte sowie den Abtransport der Gefangenen sorgen die militä¬
rischen Dienststellen. Bis zum Eintreffen eines Kommandos muß
sich jedermann darüber klar sein , daß sein verantwortungsbewuß¬
tes Handeln dazu beiträgt, die Absichten und Pläne des Fein¬
des rechtzeitig zu erkennen und sie wirksam zu bekämpfen.

— Welche Zweimarkstücke bleiben gültig ? Bekanntlich sind mit
Abschluß des alten Jahres die aus Grund der Bekanntmachung
vom 17. April 1925 ausgeprägten Reichsfilbermünzen im Nenn¬
betrag von 2 NM . außer Kurs gesetzt . Sie können jedoch noch
bis Ende März 1940 eingelöst werden , und zwar außer bei den
Reichsbankanstaltenauch bei den Reichs - und Landeskassen und
bei den Bankinstituten. Es muß darauf hkngewiesen werden;
daß damit durchaus nicht alle Zweimarkstücke außer Kurs gesetzt
werden , sondern nur die alte, etwas größere Ausgabe dieser
Münzsorte , die auf der einen Seite die von einem Eichenkranz
umgebene Wertbezeichnung und auf der anderen den Reichs¬
adler trägt. Ihre Gültigkeit behalten mithin die im Umlauf
befindlichen etwas kleineren 2-RM . -Stücke, die auf der einen
Seite das Kopfbildnis des Eeneralseldmarschalls von Hinden-
burg, auf der Wertseite das Hoheitsabzeichen tragen. Ferner
fallen nicht unter den Aufruf die in dem kleineren Format aus¬
geprägten Gedenkmünzen zu 2 RM . (Potsdamer Earnisonki -che
mit und ohne Datum 21. 3. 34, Luther und Schiller).

Die Lebeusmittelzuteilung vom IS. 1. bis 11. 2. 1940
In der Lebensmittelzuteilungsperiode vom IS . Januar bis

11 . Februar 1940 bleiben, wie das Reichsernährungsministerium
mitteilt , die Rationssätze für Brot , Fleisch , Butter , Margarine,
Schmalz, Milch, Marmelade , Zucker und Nährmittel gegenüber
den allgemeinen Rationen der vorhergehenden Zuteilungs¬
periode unverändert, selbstverständlich unter Fortsall der, wie
angekündigt, nur im Dezember gewährten Weihnachtszulagen.
Mit Rücksicht aus den jahreszeitlichen Tiefstand der Milcherzeu¬
gung und die starke Ausweitung des Verbrauches an entrahm¬
ter Frischmilch gelangen auch Weiterhin als Vier -Wochen-
Rationen für Käse und Quark ^ Pfund Käse oder ^ Pfund
Quark zur Verteilung.

Als Sonderzuteilung werden erstmalig 250 g Hülsenfrüchte
ans die Abschnitte kl 28 29 der Rährmittelkarte, deren Format
- e« üblichen der Lebensmittelkarten augeglicheu worden ist,
«nsgegebeu.

Die Bestellscheine sämtlicher Lebensmittelkarten sind in der
Woche vom 8. bis 13 . Januar 1940 bei den Verteilern abzugeben.
Lediglich bei den Fettkarten ist der Bestellschein für Schmalz,
Speck und Talg nicht abzugeben . Hier soll der Bezug freizügiger
gestaltet werden. Nähere Einzelheiten werden noch veröffent¬
licht.

Zur Erleichterung der Verpflegung in Kindertagesstätten
erhalten Kinder von drei bis sechs Jahren zwei Milchkarten zu
je */ , Liter anstelle einer Milchkarte zu 9'

s Liter. Dadurch wird
es möglich , eine der Karten der Kindertagesstätte abzugeben,
während die andere für den Hausgebrauch zur Verfügung steht.

Die Gültigkeit der Reise- und Eaftstättenkarte ist über Len
14 . Jan . 1940 hinaus bis zum 11. Febr. 1940 verlängert worden.

Nagold , 4 . Januar . (Zum Hauptmann beför¬
dert . ) Oberleutnant Eugen Maier von hier , Haupt¬
lehrer in Schietingen , wurde zum Hauptmann befördert.

Gündringe », 4 . Januar . (Gemeindestatistik . )
Im verflossenen Jahre wurden hier 19 Kinder geboren.
Gestorben find 7 Personen . 10 Ehen wurden geschloffen.
Vier Unglücksfälle mit längerer Arbeitsunfähigkeit waren
zu verzeichnen . Ein Wohnhaus mit Scheune wurde er¬
stellt, ferner gab es zwei Scheunen-Anbauten und zwei
Wohnungsvergrößerungen . Vor 50 Jahren wurden vier
Wohnhäuser mit Scheunen erbaut an Stelle von abge¬
brannten Gebäuden. — Im Sinne der Erzeugungsschlacht
wurden eine Milchsammelstelle errichtet , ein Saatgutacker
mit Weizen bestellt und der Flachsbau gefördert . Die
Saatfrucht wird mit eigener Putzmaschine gereinigt und
mit einem Trockenbeizapparat gebeizt.

Calw , 4 . Januar . (Calw kauft Pläne an . )
An der Technischen Hochschule Stuttgart sind Pläne und
ein Modell für die Erweiterung der Stadt angefertigt
worden . Die Stadtverwaltung kaufte die Bebauungs¬
pläne und das Modell bereits an . Nunmehr sollen noch
drei Detailpläne erworben werden , die als wertvolle Unter¬
lagen für spätere Aufgaben angesprochen werden dürfen.

Calw , 4 . Januar . (Treudienstehrenzeichen . )
Der Führer hat dem Sparkaffenleiter Haizmann das
goldene Treudienstehrenzeichen verliehen als Anerkennung
M 40jährige treue Dienste. Die Auszeichnung wurde am
83. Dezember in Gegenwart der Gefolgschaft durch den
Laudrat überreicht.

Stuttgart , 4 . Jan . ( Bei L a w i n e n u n g l ü ck ge¬
lötet .) Oberhalb Warths im Arlberggebiet ist durch ein
Schneebrett eine Lawine abgegangen. Sie verschüttete vier
Skifahrer aus dem Altreich, ein fünfter konnte sich durch
rechtzeitige Abfahrt in Sicherheit bringen . Von den vier
Verschütteten konnten sich drei aus den Schneemasse » be¬
freien , während der vierte , der 30 Jahre alte Ernst Hechler
aus Stuttgart , tot geborgen wurde.

Weil im Schönbuch » Kr Böblingen , 4 . Jan . (Schaden¬
feuer .) In der Scheune des Christian Entenmann brach
infolge Vergaserbrandes eines dort untergebrachten Last¬
wagens Feuer aus , das mit großer Geschwindigkeit um sich
griff . Ein Mann und ein llsähriger Junge , die in dem
Fahrerhaus des Lastwagens saßen , erlitten schwere Brand¬
wunden . Das Anwesen brannte mit der Wohnungseinrich¬
tung , den Erntevorräten und Fahrzeugen fast völlig nieder.
Der Schaden wird auf 30 000 NM . geschätzt.

Göppingen» 4 . Jan . (Blutschande .) Ein 47 Jahre
alter , verheirateter Mann aus Jebenhausen hatte sich vor
Gericht wegen Blutschande Zu verantworten ; er hatte sich
mehrmals an seiner Stieftochter vergangen . Der in anderer
Sache schon vorbestrafte Angeklagte wurde zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt.

Ulm, 4 . Jan . (Todesfall .) Im Alter von 74 Jahren
ist der durch seine Eroßimkerei im ganzen Lande und beo
sonders in Jmkerkreisen bekannte Eroßimker Christian Sih-
ler , Reichsbahnwerkmeister i. R . , verstorben . Sihler war
ein großer Kenner in der Imkerei.

Oberkochen , Kr . Aalen , 4 Jan . (BeimSkilaufver-
unglückt . ) Bei der Abfahrt vom Volkmarsberg geriet ein
Skiläufer aus Oberkochen in der Nähe einer Baustelle auf
einen Steinhaufen Er mußte mit Nippenquetschungen und
anderen schweren Verletzungen ins Krankenhaus verbracht
werden.

Bühlertann , Kr . Hall . 4 . Jan . (Richtfest für HI . -
Heim . ) Trotz des Krieges war es möglich , den Bau für
das 28 Meter lange und 10 .50 Meter breite erste HJ .-Heim
im Kreis Hall , teilweise durch Gemeinschaftsarbeit, so weit
zu fördern , daß am vergangenen Samstag das Richtfest
begangen werden konnte.

Schwenningen , 4 . Jan . (Schadenfeuer .) Anschei¬
nend durch einen überheizten Ofen brach um 3 .45 Uhr früh
im Packraum der Uhrenfabrik Karl Lauffer in Schwen¬
ningen ein Brand aus , der durch dei Hausbewohner und die
rasch herbeigerufene Feuerwehr gelöscht werden konnte, ehe
er eine weitere Ausdehnung annahm.

Viberach» 4 . Jan (Letzter Eang .) Der im Alter von
78 Jahren verstorbene Generalmajor a . D . Eraßmann
wurde unter militärischen Ehren zur letzten Ruhe geleitet.
Vertreter der Wehrmacht, der Partei und des NS .-Neichs-
kriegerbundes gaben dem Dahingeschiedenen das letzte Ge¬
leit . In den Nachrufen kam die große Wertschätzung zum
Ausdruck, die der Verstorbene sich in weitesten Kreisen er¬
worben hat.

Waldsee, Kreis Ravensburg , 4 . Jan . (Von einer
Tanne getroffen . ) Maurermeister und Holzhauer
Alois Kern aus Molpertshaus wurde bei Waldarbeiten
von einer stürzenden Tanne getroffen und schwer verletzt.

Spaichingen , 4 . J .m. (LagerlebenausKlippen-
e ck. ) lieber die Feiertage huldigten im Segelfliegerlager
Klippeneck frische junge Menschen dem Segelfliegersport.
Auch jetzt noch nützen Flugbegeisterte ihre Ferien für diesen
schönen Sport aus Eins Abteilung des NS .-Fliegerkorps
Schwenningen und eine der Maschinenbauschule Eßlingen,
alles Jungen bis zum 18. Lebensjahr , verbringen auf luf¬
tiger Höhe Stunden froher Kameradschaft.

Rottenburg , 4 . Jan . (VonderSilve st erfrier rtt
den Tod . ) Zwei junge Burschen aus Rottenburg feier¬ten im benachbarten Wurmlingen Silvester . Dabei spra¬
chen sie sehr reichlich dem Alkohol zu . Während der eine in
der Nacht den Weg nach Nottenburg zurückfand , stürzte der
andere unterwegs und blieb infolge des übermäßigen Alko¬
holgenusseszehn Stunden lang in der Kälte liegen , bis man
ihn morgens auffand . Man fchasfte ihn ins Krankenhaus,
wo er starb.

Eärtringsn , Kreis Böblingen , 4. Jan . (Hühner im
Rauch erstickt . ) In einer der letzten Nächte bemerkten
Vorübergehende, daß in einem Hause der Kirchstraße Feuer
ausgebrochen war . Da es erst im Entstehen begriffen war,
konnte es alsbald gelöscht werden, so daß nur geringer Scha¬
den entstanden ist . Bei der starren Rauchentwicklungkamen
16 Hühner um.

Jettenbnrg , 4 . Jan . (VomSchlittentödlichüber-
fahren . ) Als der 46 Jahre alte Ernst Kemmlcr mit dem
Schlitten Holz vom Wald nach dem Bahnhof Mähringen
bringen wollte, scheuten plötzlich die Pferde und gingen
durch. Kemmler wurde von dem schwerbeladenenSchlitten
überfahren . Unter unsäglichen Schmerzen gelang es ihm,
sich nach Hause zu schleppen. Aerztlichs Kunst vermochte ihn
aber nicht mehr zu retten.

Haigerloch, 4 . Jan . (Brennende Christbaum-
lerzen . ) In einer benachbarten Ortschaft kam ein 5 Jahre
altes Mädchen in einem unbewachten Augenblick mit den
Haaren zu nahe an eine brennende Kerze des Christbaums.
Als die Eltern durch den Brandgeruch aufmerksam wurden,
begann das Haar des Kindes schon hell zu brennen . Dem
Eingreifen der Eltern war es zu verdanken, daß das bren¬
nende Haar schnellstens gelöscht werden konnte und das
Kind noch verhältnismäßig glimpflich davonkam.

Essingen , Kr . Aalen , 4 Jan . (Brand . ) In dem aus
einem Wohn - und einem Oekonomiegebäude bestehenden
Anwesen des Landwirts und Straßenwarts Boßler brach
am Mittwoch abend nach Einbruch der Dunkelheit vermut¬
lich durch Kurzschluß ein Feuer aus , das schweren Schaden
anrichtete. Während Stall und Scheuer bis aus die Grund¬
mauern niederbrannten , wurde von dem Wohngebäude der
ganze Dachstock zerstört. Der Feuerwehr von Essingen ge¬
lang es schließlich, den Brand einzudämmen,

Ettlingen , 4. Jan . (Ehrenkreuz für kinder¬
reiche Mütter .) Auch hier konnte das Ehrenkreuz für
kinderreiche Mütter an drei Generationen im gleichen Ge¬
schlecht verliehen werden. Die Ausgezeichneten sind Frau
ifuise Anderer geb . Bugger , Frau Berta Manz geb . An¬
lerer und Frau Maria Luise Eisele geb . Manz.

Manheim , 4. Jan (Verkehrsunfälle . ) Bei fünf
Lerkehrsuniällen , die sich im Laufe des Mittwochs ereig¬

neten . wurden zwei Personen verletzt, ein Pferd getötet mW,
vier Kraftfahrzeuge beschädigt.

Pforzheim , 4 . Jan . (Lebensrettung .) Am Dien»
tag fuhr beim Meßplatz ein 4jähriges Mädchen mit seine»
Schlitten die Uferböschung zur Enz hinab und fiel ins Wast^
ser . Ein 14jähriger Junge sprang dem Kind , das schon etwM
10 Meter abgetrieben war , nach und rettete es vor de»
Ertrinken.

Pforzheim , 4 . Jan . (R o d e l u n f a l l . ) Ein 11 Jahr«
alter Schüler , der auf einem in die Eutingerstratze einmitw,
denden Hohlweg rodelte , wurde von einem durch die E«*
tingerstraße fahrenden Personenkraftwagen angefahren un»
schwer verletzt.

Pforzheim » 4 . Jan . (Z u T o d e g e st ü r z t .) In Huchen¬
feld zog sich der 11jährige Sohn des Otto Kaspar durch
Sturz auf der Straße tödliche Verletzungen zu.

Heidelberg, 4 . Jan . (Vrandfall .) Durch Ueberhitze»
eines Ofens brach im dritten Stock eines Hauses in der
Hauptstraße Feuer aus , das die Wohnung unter dem Dach,
stuhl stark beschädigte . Der Sachschaden beläuft sich a»
6000 bis 8000 RM . Beim Löschen mußte ein Feuerweh«
mann , der eine Fußverletzung erlitt , ins Krankenhaus g«
schafft werden.

Heidelberg, 4 . Jan . (R o d e lu n f a l l. ) In Handschuhs¬
heim wurde ein öjähriger Junge durch einen mit vier Per --
sonen besetzten Schlitten angefahren und auf den Bode»
geworfen. Der Knabe mußte mit Beinbruch und Kopfver¬
letzungen in die Klinik geschafft werden.

Triberg , 4 . Jan . (Tödlicher Sturz .) Vor dem Haus,
in dem erwähnte , wurde in der Nacht der 65 Jahre alte Sa -,
ger Johann Leber tot aufgefunden . Wie sich herausstellte,war er auf dem Pflaster ausgerutscht und so unglückliG
auf den Hinterkopf gefallen, daß der Tod alsbald eingetre¬
ten sein muß.

HinLichtrmg
Stuttgart , 4. Jan . Die Justizpressestelle Stuttgart teilt mit:

Am 4. Januar 1940 wurde der am 13. Mai 1902 geborene Fried¬
rich Pfersching hingerichtet , der durch Urteil der Strafkam¬
mer in Tübingen vom 28 . September 1939 wegen Mordes zu«Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrecht«
verurteilt worden ist. Pfersching hat am 21. August 1939 t»
Urach seine Schwester niedergeschlagen und erhängt, weil sie th«
wegen seines Lebenswandels berechtigte Vorhaltung gemacht
hatte.

Stuttgarter Schlachtviehmarktvom 4. Januar
Preise für Kilogramm Lebendgewicht in Pfg . :
Ochsen: a) 43,5—48 , b ) 38,5—39, c) 31,5;
Bullen: a) 42—34,5;
Kühe: a) 41- 43,5 b ) 35.5- 39,5 , c) 26 - 33,5, d) 15 N,
Färsen: a) 42—44,5 , b ) 37,5—40,5;
Kälber: a ) 63- 65, b) 57—59, c) 45—50, d) 38;
Lämmer und Hammel : bl ) 48;
Schafe : b ) 33 - z
Schweine: a ) 55 , bl ) und b2) 55, c) 54 , d) , e ) und U

nicht notiert, gl ) 55, g ) und h ) nicht notiert, i) 55. '
Marktvorlaus: alles zugeteilt.
Stuttgarter Großhandelspreise für Fleisch und Fettware« vo«

4. Jan . Ochsenfleisch 1. 86 ; Vullenfleisch 1. 77 ; Kuhfleisch 1.
77. 2. 63—65 ; Färsensleisch 1. 75- 86 ; Kalbfleisch 1 . 92—77'
Hammelfleisch 1 . 90 ; Schweinefleisch nicht notiert. Marktverlauft
Ochsen- , Bullen - , Kuh - , Färsen - , Kalb- und Hammelfleisch mäßig
belebt.

Aus dem Gerichts ?» al
Sondergericht verurteilt jugendlichen Plünderer

Karlsruhe, 4. Jan . In einer Sitzung des Sondergerichtsbei»
Landgericht Karlsruhe hatte sich der 17jährige Arthur Jakobs
Burkart aus Forchheim als Plünderer wegen Verbrechens gege»
Paragraph 1 der Verordnung gegen Volksschädlinge vom 5. Sep¬
tember 1939 zu verantworten. Der Angeklagte , ein arbeitsscheuer
Mensch, bei dem sich schon früh asoziale und diebische Neigunge«
zeigten, hatte Ende September und Anfang Oktober in Forch¬
heim im Keller eines Bauarbeiters , der zum Heer eingezoge»
und dessen Frau mit ihrem Kinde nach dem Bergungsgebie^
zurückgeführt war, 160 eingelegte Eier im Werte von 15 RM
entwendet, teils verzehrt und teils verkauft . Den Erlös bracht»
er durch . Das Sondergericht verurteilte den geständigen Sll»-
geklagten rechtskräftig zu dreieinhalb Jahren Gefängnis.

Zuchthaus und Sicherungsverwahrung
Pso-zhcnn , 4 . Jan Vor der Großen Strafkammer hatte sich

der bald 69jährige Jakob Christen ! aus Pforzheim wegen Dieb¬
stahls im Rückfall zu verantworten. Er hat es bereits auf Lfi
Vorstrafen gebracht, weil er das Stehlen nicht taffen konnte. Die»
mal klaute er in einer Wurstküche 10 Pfund Kalbfleisch , wurd«
aber noch aus dem Heimweg erwischt. Der gefährliche Eewoh«
heitsverbrccher erhielt zwei Jahren Zuchthaus und fünf Jahr«
Ehrverlust . Außerdem wurde die Sicher »!' ne .- . e.- e - - an¬
geordnet.

Fünf Jahre Zuchthaus für ehrlosen Volksschädling
Schw . Gmünd , 4 . Jan . Das Sondergericht Stuttgart tagte a»

Mittwoch in Schw . Gmünd zur Aburteilung des Bauern Ott«
Aichele aus Lorch wegen zweier Verbrechen gegen die Volk»
schädlingsverordnung . Im September 1939 verkaufte der An¬
geklagte an einen Bauern, dessen Pferd vom Heer eingezoge»
worden war und der deshalb dringend ein anderes benötigte,
ein einäugiges , bissiges und kränkliches Pferd, das er selbst:
zwei Jahre vorher um 150 RM . gekauft hatte, zu dem un¬
gewöhnlich hohen Preis von 1060 RM . Ein zweites Pferd, deffe»Wert von Sachverständigen auf höchstens 800 RM . geschätztwurde, bot er ebenfalls einem Bauern, dessen Pferd eingezoge»worden war, zuerst um 1200 RM . und acht Tage später um
1800 RM . an . Aus diesem Handel , bei dem es sich übrigen»
ebenfalls um ein krankes Pferd handelte, wurde zwar nichts, doch
lag auch hier eine gewissenlose wucherische Preisforderung voL

Der mehrmals vorbestrafte Angeklagte wurde vom Sonder»,
gericht für seine Ehrlosigkeit zu fünf Jahren Zuchthaus und drei.
Jahren Ehrverlust verurteilt, ferner zu 2060 RM . Geldstrafe , a»
deren Stelle im Nichteinbringungsfall wettere 100 Tage Zucht» ,
Haus treten. Dieser Fall mag denen zur Warnung dienen , die
glauben, die gegenwärtige ernste Zeit für ihr« selbstsüchtige»-
Zwecke ausniitzen und in ehrloser Weise die Widerstandskraft de»
Volkes mindern zu dürfen.
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PK .-Eutjahr -Weltbild (M ) .
Ein Sprengtrupp arbeitet sich durch ein feindliches Draht¬

hindernis vor.
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PK .- Engelmeier -Wettdiid ( M ) .
„Wikinger Drache " und „Schnaubender Bulle"

Lor solchen Drachen schützt auch ein britischer Regenschirm nicht.

Russisch -bulgarischer Handelsvertrag . Die zur Zeit in
Moskau gepflogenen russisch -bulgarischen Wirtschaftsver¬
handlungen nähern sich ihrem Abschluß. Man nimmt an,
daß in den nächsten Tagen ein Handelsvertrag unterzeichnet
wird . Der zu erwartende Warenaustausch zwischen Sowjet¬
rußland und Bulgarien soll auf eine Summe von 500 Mil-
Äonen Lewa erhöht werden.

Japanische Wirtschaftsabordnung in Moskau . Die japa¬
nische Wirtschaftsdelegation mit dem Gesandten Matushyma
»n der Spitze ist in Moskau eingetroffen . Die sowjetisch-
japanischen Wirtschaftsverhandlungen , deren Aufnahme
nunmehr bevorsteht , werden unter der unmittelbaren Lei¬
tung des Botschafters Togo geführt.

Starke Kälte in Thrazien . In Mazed ien und ganz
khrazien schneit es . Durch den Schnee sind die Verbindun-

unterbrochen und die Gewässer Thessaliens bei einer
Temperatur von 12 Grad unter Null zugesroren.

Völker , die nicht bis drei zählen können
So unwahrscheinlich es auch klingt, es gibt Völker, die nicht

Ns drei zählen können . Sie kennen keine Zahl „drei" und müssen
Ich deshalb auf primitive Weise behelfen . Aus der Inselkette
Vdamanen westlich von Malakka gibt es einen Eingeborenen-
Stamm , der jenseits von „zwei " keine Zahl mehr kennt. Wollen
Etammesangehörige eine größere Anzahl von Gegenständen
tqeichnen , so wiederholen sie ein Wort , das etwa „viele" bedeu-
äct. 2e mehr Einzelgegenstände es sind , desto öfter sagen sie
^ niele "

, um nur annähernd einen Begriff von der Vielzahl der
Gegenstände zu geben . Der brasilianische Stamm der Botokuden
ler/nt Lberhaupr nur die Zahl eins . Dahinter kommen schon
»viele"

. Bei anderen Stämmen in südamerikanischen Urwäldern
das „Zahlensystem" gleichfalls nicht über eins oder zwei

hinaus. Weltbild (M).
Ei« Winterbild
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Weltbild (M) .
Ein vorbildliches Kameradschaftshaus

Unmittelbar am Bodensee liegt das neue Dornier -Heim, d«
Haus für die Gefolgschaft des Dornier -Stammwerks Manzell

von dem wir hier den großen Saal zeigen.

Buntes Allerlei
b.Der schönste Vogel >1

Freudestrahlend kam Mutter vom Markt heim ; ihre Beute
war eine Weihnachtsgans ! In der Vorfreude des Festtagsmoh-les erzählte Vater allerlei . Er berichtete von der wirtschafts-
zeschichtlichen Bedeutung der Gans in nordischen Ländern;
erzählte, wie vor Jahrtausenden die Nordgermanen die Eran-
zans fingen , hegten , kultivierten , so daß sich daraus unser«veiße Gans mit prachtvollen Daunen und mit dem seinen Fleischentwickelte . Wir erfuhren , daß man in frühgeschichtlicher Zeitiereits Kisten mit Gänsefedern stopfte, und daß das „Märchen'wn der Kapitolrettung durch die schnatternden Gänse sich gm-reignet haben kann. Ein alter Chronist aus Friedrichs der
Großen Zeit bestätigt : „Die zahme Gans schlaffst nicht fest«>nd ist leichtlich zu erwecken . Ehedessen sind sie so gut als ei»
Wächterhund inr Hause geachtet worden ; denn so bald sie nur
>as geringste Geräusch vernehmen , so schlagen sie mit den Flü¬geln und machen eyn groß Geschrey , als ob sie jemanden z»
ich rufen walten ." Manch deutsches Vauernmädel wird dar
icstätigen ; wenn es zu spät vom Tanz heimkam, war es nie
»er gute „Phylax "

, der sie verbellte , wohl aber entstand im
bänsestall ein Aufruhr , der die treusorgenden Eltern aus dem
wohlverdienten Schlaf weckte!

Weil die Gans wachsam ist, galt und gilt sie als Orakeltiee.
heiratslustige Mädel bilden einen Kreis um einen Gänserich;
.iejenige , auf die das dadurch nervös gemachte Tier zurennt,vird zuerst „unter die Haube kommen" . Aus der Farbe de»
bänsebrustbeines sagt man das Wetter voraus . Ein besonderenckes Federkleid weist auf einen strengen Winter . „Eine jut«^bratene Jans ist ne jute Jabe Jottes "

, sagt der Berliner , unktls man einen Bayern fragte , welche seine drei Lieblingsvöge!eien, sagte er, ohne zu stottern : „A Gans , a Entevogel. «
Spanferkel!" Also — guten Appetit!

Verantwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Laukin Aliensteig . Vertr . : Ludwig Lauk. Druck und Verlag:Buchdruckerei Lauk, Altensteig . — Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Als Vermählte grüßen

Erich Mesfle
z. ZI . Im F«Id«

Käthe Meffle
geb . Kern

Grvß-Dillars Eltmannsweiler

Januar 1940

Altensteig

Danksagung
Für die aufrichtige herzliche Teilnahme beim

Tode unseres unvergeßlichen

Silo Stickel
Hauptfeldwebel

danken wir Allen, ganz besonders aber der
Abordnung derWehrmacht, der Stadtverwaltung,
den Gliederungender Partei , der Kriegskamerad¬
schaft und des Liederkranzes, sowie den herz¬
lichen Motten des Herrn Stadlpfarrers , des
Ottsgruppenleiters und der Schulkameraden von
Otto.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Daniel Stickel.

Amtliche Bekanntmachung
Zuteilung vsn Eiern

Auf den Abschnitt klein 6 der bis 14. Januar 1940gültigen Rerchskarte für Marmelade . Zucker und Eierwnd bis zum 13 . Januar ein Ei für jeden Versoraungs-derechtrgten ausgegeben.
Calw, den 4 . Januar 1940. Der Landrat.

KlMsuek-
„ Irnrner junger"
ouurksu krod uuä kriseks
81s S2tka.lt . LÜs virksarosA
Lsstauätstls äss rsiasa 22«
vsrkLlsekterr Lnodläueks irr
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koboo klulkruvß , Zlsgsa -, Darm
Störungen , Xtrorsersebelnun ^ on

Ltokkiveobssldssebvorckon.a - sobmnLk - nnck goruvdkrai
Aonntspnokung 1. —

Lekten 8>e »nt itis nrün -vetün kn^ »a»ln . sc Nirr - /VpuUi
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Klosett -Papier
empfiehlt die

MStzanblungLllll! . A!tevltr !g
Eine 35 Wochen trächtige

verkauft
Gottfr . Iäckle , Egenhausen

io Lpoldekeo unck
Für einen kleinen Haus¬
halt wird ein selbständiges

saelivn
gesucht

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Suche per sofort ein
ordentliches

Mädchen
das schon gedient hat.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

in allen Größen
sind zu haben in der Buchhandlung Lauk , Alteusteig

Samstag 20.15, Sonntag 15 und 2015 Uhr

lebensbejahender Humor , Fröhlichkeit und Lust am
Schabernack feiern in diesem lustigen Bolksstiick
Triumphe . Jugendliche habenkeinen Zutritt?

Beiprogramm Wochenschau

Morgen Samstag
bleibt mein Geschäft wegen Inventur

geschlossen
Reinhold Hayer

Wegen Inventur
bleibt mein Geschäft mor¬
gen , denk. Januar

geschloffen
Gustav Wucherer

Eine
Drei -Zimmer
Wohnung
auf 15 . Januar an Dauer
Mieter zu vermieten.

Zu erfr . in der Geschäftsstelle
Ruudfunkprogramm des Reichssenders Stuttgart

Samstag , 8. Jan . : 6.00 Morgenlied . Nachrichten; 6.10 Gym¬nastik Mucker ) ; 6 .3Ü Frühkonzert ; 7.0V Nachrichten; 7 .SO Kür
dich daheim ; 8 .00 Gymnastik II (Glucker ) ; 11.30 Volksmusik undBauernkalender ; 12 .00 Mittagskonzert ; 12.30 Nachrichten; 12.4«
Mittagskonzert ( Fortsetzung) ; 14 .00 Nachrichten; 14 .15 „Einestund ' — schön und bunt " ; 15 .30 Musikalische Kostbarkeiten:§ .00 „Gruß aus Stuttgart "

; 17 .00 Nachrichten ; 17 .10 Tag de"
Miesmarke ; 17 .20 Zur Unterhaltung ; 17 .45 Aus Zeit und Leben,18.25 Konzert mit deutscher und französischer Musik; 19.15 ZumFeierabend ; 19 .20 Württembergische uno badische Eportvorschau;19 .45 Vom Deutschlandsender: Politische Zeitungs - und Rund-
kunkschau; 20.00 Nachrichten; 20.15 Abendkonzert; 22 .00 Rach-lichten.
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